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EDITORIAL

Liebe Kundinnen und Kunden

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Geschätzte Leserinnen und Leser

04 stamm 01 I 16

Alles aus einer Hand

bis ins Detail hinterfragen. Dies haben wir in den letzten 
Monaten gemacht und dabei wesentliche Fortschritte erzielt. 
Damit sind wir fit für die Zukunft und haben auch namhafte 
ökologische Ziele erreichen können. Stichworte dazu sind: 
Energieoptimierung, Holzrecycling /Pellets – und es gilt, 
weiteres Optimierungs potenzial im Werkhof auszuschöpfen.

Die Anforderungen an ein Unternehmen wie Stamm  
steigen laufend. Unsere Mitarbeitenden und insbesondere 
unsere Kaderangehörigen sind gefordert. Es gilt auch,  
den Generationenwechsel bei unserem Kader sorgfältig zu 
planen und umzusetzen. Wir haben eine gute Mannschaft!

Ihnen allen danke ich für Ihre engagierte Mitarbeit bei 
unseren Projekten – und dies zusätzlich und neben der 
«normalen Arbeit». Auch allen Kunden sei für ihre Treue und 
für ihre vielseitigen Wünsche gedankt – nur so kommt unser 
Können zur vollen Entfaltung!

Dr. Thomas Staehelin
Präsident des Verwaltungsrates

Stamm ist vielseitig. Vielseitigkeit und «alles aus einer Hand» 
waren schon immer besondere Stärken von Stamm –  
und dies gilt ganz speziell, seit sich die Stamm Bau AG in 
ihrem neuen Kompetenzzentrum in Arlesheim heimisch 
gemacht hat. Unsere Kunden und unsere Mitarbeitenden 
haben den neuen Firmenstandort gut aufgenommen.  
Die neuen Räumlichkeiten bieten viele neue Möglichkeiten  
und Chancen, um die wir beneidet werden.

Die neu gebildeten und neu gegliederten Kompetenz-
bereiche haben sich etabliert und funktionieren. So sind 
heute Holzbau, Parkett & Bodenbeläge, Schreinerei und 
Bedachungen im Kompetenzbereich Holz zusammengefasst. 
Der Kompetenzbereich Gips & Farbe vereinigt die Gipserei, 
den Fassadenbau und die Malerei. Diese und andere 
 Zusammenfassungen und Neugliederungen bieten unseren 
Kunden einen echten Mehrwert: Unsere Betriebe können 
noch besser Kundenwünsche gemeinsam, d.h. betriebs-
übergreifend, realisieren. Wir sind zu einem Baudienstleis-
ter geworden, der – mit Ausnahme der Haustechnik – alles 
aus einer Hand zum Nutzen unserer Kunden abdecken kann.  
Damit hat sich unser Portfolio stark erweitert: Von kleinsten 
Kundenaufträgen (z.B. Garagentür) bis hin zum industriellen 
Bauen und Produzieren (z.B. Elementbauweise Holzbau) 
können wir unseren Kunden eine breite Palette anbieten.

Vielseitigkeit bedeutet nicht nur Kundennutzen, Vielseitigkeit 
bedeutet auch Flexibilität.  
Und Flexibilität und damit  Anpassung an die veränderte 
Umwelt ist von uns allen gerade heute noch vermehrt 
gefordert. Wir müssen unsere Kostenstrukturen regelmässig 
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Was können wir für Sie tun?
Unsere Leistungspalette auf einen Blick

Maurerei
(BKP-Nummern: 115 /119/211/212)
• Neubauten, Umbauten 
• Sanierungen, Renovationen 
•  Kundenmaurerarbeiten, Brandabschottun-

gen, Schadstoffsanierungen (Asbest- und 
Schimmelpilzsanierungen etc.)

• Rapidosec (Kellertrockenlegungen)

Bedachungen
BKP-Nummer: 224.0
•  Natur- und Faserzementschieferdeckungen
• Trapezblech- und Biberschwanzdeckungen
• Estrichisolationen
• Veluxfenster
• Photovoltaik
• Moos- und Flechtenentfernung
• Kundenservice

Fassadenbau
(BKP-Nummern: 215.5 /216)
• Alu- und Keramikplattenverkleidung 
• Kunststoff- und Natursteinverkleidung
• Verputz
• Eternitplattenverkleidung

Gipserei
(BKP-Nummern: 226/271/271.1/283.2 /283.3)
•  Allgemeine Gipserarbeiten:  

Nassputz, Stucco, Stukkaturen
•  Spezielle Gipserarbeiten:  

Leichtbauwände, Deckenverkleidungen
•  Akustik-, Mineralfaser-, Metalldecken, 

BASWAphon, StoSilent
• Fliessestrich-Unterlagsböden
•  Fassadenputze, Aussenwärmedämmung, 

vorgehängte Systeme
• Kundenservice

Metallbau & Schlosserei
(BKP-Nummern: 173 /213/221.6 /272)
• Treppen, Geländer, Vordächer 
• Türen, Verglasungen, Brandschutz 
• Stahlkonstruktionen, Balkonvorbauten 
• Kundenservice, Reparaturen, Unterhalt 
• Planungen, Projektierungen

Parkett & Bodenbeläge
(BKP-Nummer: 281)
• Parkett und Bodenbeläge 
• Massiv- und Fertigparkett verlegen
• Parkett auffrischen 
• Verlegen von Bodenbelägen in Textil
• Verlegen von Bodenbelägen in Kunststoff
• Kundenservice

Technischer Rückbau/Bohren & Fräsen
(BKP-Nummern: 112 /113/115 /211.7/211.8)
• Bohren und Fräsen von Beton/Mauerwerk
• Technischer Rückbau

Schreinerei
(BKP-Nummern: 221/273.0 /273.1/273.3 / 
273.4 /274 /276 /282.5 /283.4)
• CNC-Bearbeitung und Lohnarbeiten aller Art
•  Fenster, Türen und Tore in Holz, Holz-Metall 

und Kunststoff
• Einbruch- und Brandschutz (EI30 + nbb)
• Wandschränke, Gestelle und Möbel
• Allgemeine Schreinerarbeiten
• Elementwände, Holzdeckenverkleidungen
• Kundenservice

Baumanagement
• Kundenberatung
• Sanierungen, Umbauten, Anbauten
• Minergiefachpartner
•  Energetische Sanierungen, Subventionen, 

Förderprogramme
• Bauleitungsmandate, Bautreuhand
•  Bausachverständiger, Bauexpertise, 

Bauschäden
• GU/ TU-Projekte
• Projektmanagement, Management
• BKP-Nummern: alle

Kundenkoordination, Zentrale Dienste
•  Hilfsdrehscheibe, Anlaufstelle für Kunden 

und Architekten
• Koordination von Kundenanfragen
•  Immobilien, Unterhalt allgemein,  

Facility Management

Holzbau
(BKP-Nummern: 214 /225.2)
• Holzbau
• Dachstühle
• Dachausbauten
• Treppenbau
• Elementbau
• Kundenservice

Malerei
(BKP-Nummern: 
227/282.1/282.6 /283.5 /285)
• Innere und äussere Malerarbeiten
• Tapezierarbeiten
•  Spezielle, dekorative Spachtel- und 

Lasurtechniken
• Kundenservice



Vom klassischen Lochdesign  
zum echten Hingucker
Messner Optik in neuem, nicht alltäglichem Glanz
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Facts
Lage

Aeschenvorstadt 57, Basel

Bauzeit

Mitte Oktober 2015  

bis Mitte Januar 2016

Bauherr

Messner Optik Basel

Projektleitung

Christian Blehs

Die Stahlstützen und Träger sind nach 
Vorgaben mit Brandschutz beschichtet und 
schwarz lackiert worden. 

Es lohnt sich, ein Auge auf das gelungene 
Interieur zu werfen – auch wenn man gerade 
noch keine Brille braucht.

Christian Blehs
Betriebsleiter Malerei

In neuem, nicht alltäglichem Glanz erscheint 
die Filiale Basel der Messner Optik.

Die Rohbaustruktur aus Backstein, Stahl  
und Beton harmoniert wunderbar.

Nach dem Freilegen der Wände wurden die 
Backsteine mit einer mineralischen Lasur 
behandelt. Durch das Nachwaschen der 
Fugen und der Vertiefungen entstand ein 
besonderer Effekt. Teilbereiche wurden  
mit einem mineralischen Putz deckend 
geschlämmt.
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konstruktion auszuarbeiten und diese  
für die nachfolgenden Einheiten zu perfek-
tionieren. Nach der erfolgreichen Fertig-
stellung der ersten Balkone im Morgarten- 
ring 105 und 109 folgten ab Februar 2015  
die restlichen Balkonerweiterungen.  
Die Ausführung erfolgte in 8 Baumeister-
etappen zu jeweils 4 – 5 Balkonen in der 
Horizontalen und vertikal nochmals mit  
2 Stockwerken. Das bedeutet, pro Etappe 
arbeiteten wir an 12–15 Balkonen, insge-
samt an 108 Einheiten.

Da es sich um reine «Handarbeit» handelte 
und Hilfsmittel nur eingeschränkt nutzbar 
waren, lag die grosse Herausforderung in der 
Logistik. Die Beschaffung von Schalmaterial, 
zeitnahes Abrufen der notwendigen Bau-
stoffe und vor allem das Timing der Einsatz-
kräfte waren von grosser Bedeutung für  
eine speditive und qualitativ hochwertige 
Arbeitsausführung. Ebenfalls anspruchsvoll 
erwiesen sich die Anforderungen an den 
Sichtbeton; Schalungstyp 4.1 mit integrierter 

2014 erhielten wir von der Wohngenossen-
schaft «Im Langen Loh» den Zuschlag der 
Baumeisterarbeiten für die Dachsanierungen 
und Balkonerweiterungen ihrer Liegenschaf-
ten am Morgartenring  
in Basel.

Bereits einige Jahre zuvor durften wir mit  
der Wohngenossenschaft ein ähnliches 
Projekt in der Rigistrasse realisieren.  
Umso mehr freute es uns, dass wir die 
Bauherrschaft mit unserer damaligen 
Leistung hatten überzeugen können und  
wir nun an die gute Zusammenarbeit  
wieder anknüpfen konnten.

Mit dem Umbau des Musterhauses,  
Morgartenring 105, fiel im Oktober 2014  
der Startschuss. Neben diversen Abbruch-
arbeiten und der Kanalisationssanierung 
erstellten wir den ersten Prototypen der 
neuen Balkone. In Zusammenarbeit mit der 
Bauleitung und dem Statiker waren wir rasch 
in der Lage, eine Optimierung der Balkon-

Mit Herzblut und Berufsstolz …
sind unsere Baumeister Im Langen Loh/ Morgartenring in Basel am Werk
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Facts
Objekt

Umbau und Sanierung  

Im Langen Loh/Morgartenring  

in Basel

Bauherr

Wohngenossenschaft  

«Im Langen Loh»

Architekt/Bauleitung

Buol & Zünd Architekten BSA

Mitwirkende Stamm-Betriebe

Holzbau, Maurerei

Projektleitung

Enrico Azzola

Solche positiven Erfahrungen bereichern  
das Berufsleben wesentlich und daher 
richten wir ein grosses Dankeschön an all 
diejenigen, die dazu beigetragen haben.

Enrico Azzola
Bauführer Maurerei

Staurinne inkl. Aufbordung und gewalzter 
Betonoberfläche. 

Innert kürzester Zeit stellte sich ein ge -
wisser Rhythmus ein und unsere Mann-
schaft arbeitete in perfekter Koordination 
immer schneller und besser. Ein grosser 
Dank an dieser Stelle an unsere Mitarbeiter 
vor Ort für ihren enormen Einsatz, allen 
voran an unseren Vorarbeiter Kitaj Lush.  
Er erwies sich als wertvolle Stütze und 
erfüllte seine Aufgaben vorbildlich und mit 
Herzblut.

Die Mischung aus qualitativer Präzision, 
Ästhetik und Timing machte das Projekt zu 
etwas ganz Besonderem, welches jeden 
Beteiligten mit Berufsstolz erfüllte.

Die konstruktive Atmosphäre zwischen 
Bauherrschaft, Bauleitung und Unternehmer 
liessen uns an den wöchentlichen Jour-fixe-
Sitzungen die vielen Alltagsstrapazen 
meistens vergessen. 
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Rückblick

Facts
Total Brücken: 6 Stück

Auftraggeber 

Eduard Meyer AG, Wettingen

Arbeiten der Stamm Bau AG

– Sondierbohrungen

–  Kernbohrungen für die Seilein-

führung der Diamantseilsäge

–  Zerschneiden der Brücke in 

ein zelne Elemente mit der 

Diamantseilsäge

–  Kernbohrungen für die Anhänge-

vorrichtungen

– Wasserhaltung

Projektleitung: Robert Jud

Ausführung: Steve Burger

montiert und die Tragketten vom Pneukran 
daran befestigt werden konnten. Die Brücken-
elemente wurden durch den stärksten  
und grössten Pneukran der Schweiz zur 
Seite gehievt, zerkleinert und in die Deponie 
abtransportiert.

Diese heiklen Abbrucharbeiten wurden in 
mehreren Nachteinsätzen und zum Teil  
über laufendem Verkehr durchgeführt, was 
ein hohes Mass an Sorgfalt und Sicherheit 
erforderte.

Bis die Überführungen wieder in Betrieb 
genommen werden, halten drei Hilfsbrücken 
die Verbindung über die Autobahn aufrecht.

Sämtliche Arbeitsschritte der Stamm Bau AG 
wurden durch unseren langjährigen Polier 
Steve Burger koordiniert. Ihm zur Seite stand 
ein fachkundiges Team von Bauwerktrennern.

Steve Burger
Polier Techn. Rückbau / Bohren & Fräsen

Auf dem stärkstbefahrenen Strassenab-
schnitt der Schweiz, der Autobahn A1 
Nordumfahrung Zürich, wird von vier auf 
sechs Spuren ausgebaut. Dies erfordert 
Übergänge mit grösserer Spannweite  
und dafür müssen zwischen dem Stelzen-
tunnel und dem Gubristtunnel sechs  
Brücken rückgebaut werden.

Zehn Tage dauerten die Vorbereitungs-
arbeiten für den Abbruch pro Brücke. Nach 
den Planungs- und Vorbereitungsarbeiten 
wurden als erstes die Randbrüstungen 
abgerissen. Anschliessend wurde die bis  
zu 1,20 Meter dicke Fahrbahn inklusive 
Armierungseisen und Vorspannkabeln von 
wassergekühlten, diamantbestückten  
Seilen in Stücke zerschnitten. Die einzelnen 
Elemen te wiesen ein Gewicht von 80 bis 
270 Tonnen auf.

In die einzelnen Elemente wurden Kernboh-
rungen gemacht, damit die schweren 
An hänge vorrichtungen mit «Kuhmäulern» 

Nachts geschehen unglaubliche Dinge
Sechs Brücken verschwinden
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Rückblick

Facts
Objekt

Sanierung Theater und Schauspiel-

haus, Saalbestuhlung Grosse Bühne

Bauherr

Bau- und Verkehrsdepartement

Städtebau & Architektur, Basel

Vertreten durch

ARGE Generalplaner Theater Basel

Gruner/Hartmann Architekten, 

Basel

Projektleitung

Oliver Zaar

Akazie gedämpft ausgeführt. Ein sehr lang- 
lebiges und dankbares Holz. Nun lag das 
Hauptaugenmerk darauf, zwei grundverschie-
dene Hölzer auf einen Farbton zu bringen. 
Dazu wurden bereits im Vorfeld mehrere 
Muster angefertigt, bis wir einen Farbton 
erreicht haben, der vom Original kaum noch 
zu unterscheiden war. Durch die sehr gute 
Vorbereitung und die hervorragende Zu-
sammenarbeit der im Einsatz befindlichen 
Firmen konnte das Bauvorhaben sämtliche 
Anforderungen erfüllen und den Termin-
vorgaben entsprechen.

Hierfür waren vor allem die Bauleitung und 
die Architekten mit ihrem Engagement 
ver antwortlich, wofür wir uns an dieser Stelle 
recht herzlich bedanken möchten. Ein 
zusätzlicher Dank gilt auch unseren Mitarbei-
tenden, die mit ihrem grossen Einsatz zum 
Erfolg des Projektes beigetragen haben.

Oliver Zaar
Betriebsleiter Parkett & Bodenbeläge

Mit grosser Freude durften wir vom Bau- 
und Verkehrsdepartement der Stadt Basel – 
vertreten durch die ARGE Generalplaner 
Theater Basel, Gruner/Hartmann Architek-
ten, Basel – den Auftrag zur Ausführung der 
Sanierung der Bodenbeläge im Saal der 
«Grossen Bühne» im Theater Basel entgegen-
nehmen.

Die Herausforderung bestand in den sehr 
vielen Ausführungsdetails sowie dem 
anspruchsvollen Terminprogramm. Die 
 Wiedereröffnung des Theaters gab uns den 
Termin-Takt an. 

Worauf ebenfalls sehr grosser Wert gelegt 
wurde, war die Nachhaltigkeit der zu verbau-
enden Materialien. Es ging darum, das be - 
stehende Parkett Sucupira – ein Tropen- und 
Exotenholz – weitestgehend zu erhalten. 
Trotz aller Vorsicht beim Ausbau des Parkett-
bodens konnten nur rund 60% des beste-
henden Materials wieder verwendet werden. 
Alle zu ergänzenden Stellen wurden mit 

Eine grosse Bühne …
Schauspielhaus Theater Basel 
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Rückblick

Aufbau der Fassade:  

Bruchsteinmauerwerk
• Zementmörtelanwurf
• Biodämmputz 40 mm stark
• Netzeinbettung
• Voranstrich
• Deckputz 1 mm Körnung (1. Lage)
•  Feinputz 0,5 mm Körnung mit Schwamm 

bearbeitet (2. Lage)
• 2 Anstriche mit Silcanova-topdry-Farbe

Gipserarbeiten
•  Nasszonen und Zimmerabtrennungen  

in Leichtbaukonstruktion
•  Mauerwerk Treppenhaus und Lift  

mit Beton, Trennwände aus Backstein
• Decken Beton
• Allgemeine Verputzarbeiten

Die Liegenschaft Rössligasse 11 in Gelter-
kinden «Baujahr 1902» mit 3 Wohnungen 
wurde bis auf die Gebäudehülle komplett 
zurückgebaut.

Mit der neuen Planung konnte im Estrich  
und Dachraum eine zusätzliche Wohnung 
realisiert werden.

In Zusammenhang mit dem Umbau durfte 
im Fassadeneinschnitt zu jeder Wohnung 
eine Laube angebaut werden, sodass  
jede Partei zusätzlich 11 m2 Aussenplatz  
zur Verfügung hat.

Facts
Bauzeit

Mai 2014 bis Mai 2015

Bauherr

Anton Mangold

Architekt

Burckhardt & Partner AG

Mitwirkende Stamm-Betriebe

Maurerei, Metallbau & Schlosserei, 

Schreinerei, Gipserei / Fassadenbau 

und Malerei

Projektleitung

Anton Mangold

Genau mein Stil
Spannender Komplettumbau Rössligasse 11, Gelterkinden
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Für die Schaffung eines guten Raumklimas 
hat man auch innen einen speziellen Innen-
putz gewählt, dieser Aufbau setzt sich wie 
folgt zusammen: Eine Lage Leichtgrundputz 
als Ausgleichsschicht, danach wird eine  
60 mm starke Multiporplatte aufgeklebt.  
Die dritte Lage besteht aus einem Grundputz 
mit einem Glasfasergewebe, darauf wird ein 
Voranstrich aufgetragen und zum Schluss ein 
Antikfaserputz.

Spezialitäten
• Böden mit Landhausdielen Eiche
• Wandteile mit Natursteinriemli
• Nasszonen: Decken mit Lehmputz
•  Nasszonen: Wände teilweise mit Lehm-

putz

Die Bewohner erfreuen sich an der neuen 
Fassade und Innenausstattung der Liegen-
schaft. Die neuen Lauben haben die  
Wohnqualität gesteigert und bieten den 
Bewohnern die Möglichkeit, diesen zusätz-
lichen Platz zu nutzen.

Dieser Umbau hat sich für alle gelohnt.

Anton Mangold
Bereichsleiter Gips und Farbe
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Rückblick

weitere Herausforderung waren die schlan-
ken Deckenelemente, welche über Spann-
weiten von bis zu 6 m gelegt wurden.  
Den Punkten hoher Lastkonzentrationen 
wurde mit drei Stahlträgern in der Decken-
ebene und einer Stütze beim Liftschacht 
entgegengewirkt. Die Wände und Decken  
im Innenbereich wurden nach Beendigung 
der Arbeiten von Haustechnik und Elektro-
installationen mit Gipsplatten verkleidet und 
anschliessend mit Weissputz überzogen. 
Den Einbau der Aussentüren aus Lärchen-
holz sowie sämtlicher Innentüren und aller 
Fenster führte unsere Schreinerei aus. 

Die hinterlüftete Aussenfassade wurde mit 
maschinell gespaltenen Holzschindeln  
aus heimischem Lärchenholz zweilagig 
verkleidet. Um dem Gebäude eine weiche, 
harmonische Form zu geben, wurden 
sämtliche Gebäudeecken abgerundet aus- 
geführt. Das Lärchenholz ist eines der 
härtesten unter den Nadelhölzern. Es ist  
sehr elastisch und das rötlich bis braune 

Im März 2015 durften wir den Auftrag für 
das zweigeschossige Bürohaus Hospiz  
im Park in Arlesheim entgegennehmen.  
Der Neubau wurde in Holzrahmenbauweise 
errichtet. Entworfen hat das Gebäude, 
welches im Grundriss keinen rechten Winkel 
aufweist, das Architekturbüro studio d’archi-
tettura renato maurizio ag in Maloja, Grau-
bünden; dies im Auftrag der Bauherrin Vreni 
Grether.

Nach dem Erstellen des Kellergeschosses 
und der Bodenplatte sowie des Liftschachtes 
und der Betontreppe ins Obergeschoss durch 
den Baumeister konnten unsere Zimmer-
leute mit ihrer Arbeit beginnen. Zuerst haben 
unsere Facharbeiter den Holzbau exakt auf 
der vorhandenen Bodenplatte eingemessen 
und im Anschluss die in unseren Werkhallen 
vorgefertigten Wand-, Decken und Dach-
elemente passgenau montiert. Eine besonde-
re Herausforderung stellte dabei das präzise 
Einpassen des Holzbaus an die Treppe ins 
Obergeschoss und den Liftschacht dar. Eine 

Natur und Harmonie
Hospiz im Park, Arlesheim

Facts
Auftragswert Holzbau

Rund CHF 500 000.–

Architekt

studio d’architettura  

renato maurizio ag

Bauleitung vor Ort

Seibert und Moser GmbH, 

Arlesheim

Bauzeit

April bis Dezember 2015
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Facts
Mitwirkende Stamm-Betriebe

Holzbau

Bedachungen

Schreinerei

Gipser

Maurerei

Metallbau & Schlosserei

Projektleitung

Rüdiger Weber und  

Simon Paganoni

verarbeitete man in den tieferen Regionen 
häufig Eichen- und Buchenholz. Holz-
schindeln wurden auch mit der Erfindung  
der Säge weiterhin gespalten. Da der Säge-
schnitt die Holzfasern zerstört und somit  
die Längsfasern durchtrennt, wird beim 
Spalten das Holz entlang der Faser getrennt. 
Durch dieses Verfahren überdauert eine 
Holzschindelnverkleidung, ohne jegliche 
Pflege, in der Regel einen Zeitraum von bis 
zu 100 Jahren.

Wir danken an dieser Stelle der Bauherr-
schaft, den Architekten und der Bauleitung 
vor Ort für den Zuschlag zur Ausführung 
dieses aussergewöhnlichen Gebäudes.
Zudem danken wir allen beteiligten Hand-
werkern für die erfolgreiche und angenehme 
Zusammen arbeit.

Rüdiger Weber
Bauführer Holzbau

Kernholz ist sehr harzhaltig. Lärchenholz-
schindeln werden in Europa seit Jahrhunder-
ten verwendet und haben sich bestens 
bewährt. Das Dach, das aufgrund der Form 
des Gebäudegrundrisses steigende Traufen 
und schräg verlaufende Ortgänge aufweist, 
wurde von unseren Bedachungsspezialisten 
ebenfalls mit maschinell gespaltenen 
Lärchen holzschindeln in Dreifachdeckung 
ausgeführt. Durch die im Laufe der Jahre 
entstehende silbergraue Alterspatina wird 
sich das Gebäude zunehmend harmonisch  
in die naturbelassene Umgebung einfügen, 
wozu auch die Dachrandblenden und Rinnen 
wie auch die Feuerleitungen und Feuerbänke 
aus Kupferblech beitragen.

Diese in unserer Region eher seltene Art  
der Fassaden- und Dachbekleidung hat eine 
lange Geschichte und Tradition. In allen 
waldreichen Gebieten der Erde sind die 
Holz schindeln seit Anbeginn der Besiedlung 
bekannt. Wurde im Alpenraum hauptsächlich 
Fichten- und Lärchenholz verwendet,  
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ausgeführt werden mussten. Das bedeutete 
für unsere Holzfacharbeiter, dass sie ohne 
Baukran auskommen und somit ihre ganze 
Geschicklichkeit und Zimmermannskraft 
einsetzen mussten. 

Bevor wir den Abbruch innen vornehmen 
konnten, mussten wir den bestehenden 
Dachstuhl provisorisch abstützen. Danach 
konnte mit der Demontage der alten Decken- 
und Binderhölzer begonnen werden.  
Durch die schwierigen Gegebenheiten vor 
Ort wurden auch diese Arbeiten komplett  
in Handarbeit ausgeführt. 

Anschliessend wurde der alte Boden tiefer 
ausgehoben und ein neuer Betonboden ge- 
gossen. Darauf konnten wir die neue Holz-
binderkonstruktion an alter Position wieder 
stellen, sodass die Tragfähigkeit des darüber 
liegenden Dachstuhls gewährleistet war. 

Das bestehende Bruchsteinwerk musste  
mit der neuen Holzkonstruktion zusammen 

Mitte Mai 2015 erhielten wir von der Stadt 
Laufen beziehungsweise von der Jermannn 
Architekten und Raumplaner AG den Auf-
trag für die Umbau- und Sanierungsarbeiten 
der in die historische Stadtmauer angebauten 
Scheune beim Amtshaus in Laufen. 

Die seit Längerem lediglich als Materiallager 
benutzten historischen Räumlichkeiten sollen 
einer neuen Nutzung auf drei Stockwerken 
zugeführt werden und fortan als neuer Stand- 
ort der beliebten «Stedtlibibliothek» dienen. 
Zudem ist der Einbau einer Wohnung mit 
Laden- und Büroflächen geplant und dem 
alten Dachstuhl soll durch eine komplette 
Reinigung zu neuem Glanz verholfen werden. 

Die rund 200 Jahre alte Scheune war trotz 
ihres hohen Alters recht gut erhalten, sodass 
wir die geplante neue Holzkonstruktion in die 
bestehende Hülle aus Bruchstein mauerwerk 
einbauen konnten. Die grosse Herausforde-
rung bestand darin, dass die Arbeiten in der 
Scheune unter dem bestehenden Dach 

Hier ist Zimmermannskunst gefragt
Amthausscheune in Laufen
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Das alte Scheunentor ersetzten wir durch  
ein komplett neues, zweiflügliges Tor in der 
Grösse von ungefähr 4,3 auf 4,3 Meter. Das 
weit vorstehende Vordach mit einer Fläche 
von etwa 75 m2 wurde mit Dreischichtplatten 
mit einer Schraubpressverleimung zur Ver- 
stärkung auf die bestehenden Vordachsparren 
montiert. Speziell zu erwähnen ist, dass das 
für den Umbau verwendete Deckenholz – 
rund 58 m3 Rohmaterial – aus den Baumbe-
ständen der Stadt Laufen stammt. 

Stolz können wir nun der Bauherrin – der 
Stadt Laufen – eine in neuer Schönheit 
erstrahlte Amthausscheune übergeben, die 
der Laufener Bevölkerung sicher noch  
viel Freude bereiten wird. Wir danken allen 
Beteiligten bestens für die stets angenehme 
und konstruktive Zusammenarbeit.  
Allen voran dem Architekturbüro Jermann in 
Zwingen, aber selbstverständlich auch allen 
Handwerkern und unseren Zimmerleuten. 

Jonathan Samaras, Bauführer Holzbau

einwandfrei funktionieren und die hohen 
Anforderungen an Statik und Erbebensicher-
heit gewährleisten. Dazu montierten unsere 
Zimmerleute die vom Stamm-Betrieb Metall- 
bau & Schlosserei aufwendig vorgefertigten 
Stahlträger und Konsolen in das bestehende 
Mauerwerk und verbanden diese anschlies-
send mit den Holzdecken, sodass heute von 
der Stahlkonstruktion nichts mehr zu sehen ist.
 
Die obere Decke zum Dachstuhl hin wurde 
mit Akustiklatten verkleidet, um in der neuen 
Bibliothek einen optimalen Raumklang zu 
erreichen. Ein schräg abgestelltes Lichtband 
gibt den Blick von der Bibliothek in den alten, 
sanierten Dachstuhl frei. Durch vier weitere 
grosse Dachfenster ergibt sich eine zusätz-
liche Lichtquelle. 

An die Fassade wurde eine neue Holzlatten-
schalung in unterschiedlichen Abständen 
angeschraubt. Auf diese Weise konnte ein 
optimales Lichtverhältnis in den Räumlich-
keiten erreicht werden. 

Facts
Projekt

Umbau- und Sanierung  

Amthausscheune Laufen

Bauherr

Stadt Laufen

Architekt

Jermann Architekten und  

Raumplaner AG

Projektleitung

Jonathan Samaras
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4 Garagen, die seitlich an das Gebäude ange- 
baut waren. Das Gebäude war sanierungs-
bedürftig und die Wohnungen entsprachen 
nicht mehr den heutigen Ansprüchen. Eine 
Sanierung nach den heutigen Vorschriften 
wäre kostenintensiv und aufwendig gewesen.

Mit dem Neubau weist die Parzelle eine viel 
höhere Nutzung aus. Es sind 24 Wohnungen, 
3- bis 5-Zimmer-Wohnungen, verteilt auf drei 
Stockwerke, geplant. Von den Wohnungen 
im Erdgeschoss führt ein interner Zugang 
zum Keller mit eigenem Wasch-, Abstell- und 
Hobbyraum und einen direkten Zutritt zum 
Garten. Die Wohnungen im Dachgeschoss 
verfügen über ein zusätzliches Galerie-
geschoss mit einem Vorraum, einem WC 
und einem Schlafzimmer. Hinter dem Haus 
befindet sich neu eine Autoeinstellhalle für 
24 Autos und ein Schutzraum mit 78 Plätzen. 
Auf der Autoeinstellhalle wurde ein Garten 
angelegt; er soll der Erholung der Bewohner 
dienen. Die Bauherrschaft legt allgemein 
grossen Wert auf eine hochwertige Ausfüh-

Im Herbst 2014 kam die Surinam-Stiftung auf 
das Baumanagement der Stamm Bau AG zu. 
Wir wurden für die Präqualifikation zur TU- 
Ausschreibung eingeladen. Zum Jahresstart 
2015 nach der Präqualifikation, durften wir 
dann unser Totalunternehmerangebot ein- 
reichen. Bei einem Totalunternehmerangebot 
gibt die Bauherrschaft klare Rahmenbedin-
gungen vor, welche eingehalten werden 
müssen. Definiert wurde das Projekt an der 
Fürfelderstrasse 26 – 32 in Riehen durch 
einen funktionalen Baubeschrieb, Pläne und 
diverse technische Unterlagen. Diese 
wurden von den jeweiligen Fachplanern im 
Vorfeld ausgearbeitet.  
Mit diesen Unterlagen und Informationen 
konnten wir ein ausgewogenes Totalunter-
nehmerangebot ausarbeiten und der Surinam-
Stiftung unterbreiten. Unser Angebot über- 
zeugte die Surinam-Stiftung vollumfänglich.

Das bestehende Gebäude, welches dem 
Neubau weichen musste, umfasste 16 Wohn- 
einheiten auf zwei Stockwerken plus  

Stamm-Betriebe – Hand in Hand
Totalunternehmerauftrag Fürfelderstrasse 26 –32, Riehen
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Facts
Bauherr

Surinam-Stiftung, Basel

Architekt

Vischer AG, Basel  

Mitwirkende Stamm-Betriebe 

Maurerei, Holzbau,  

Gipserei / Fassadenbau,  

Metallbau & Schlosserei,  

Schreinerei, Parkett & Bodenbeläge, 

Malerei, Bedachungen,  

Baumanagement

Projektleitung

Thomas Hügli

schlüs selfertige Gebäude der Bauherrschaft 
übergeben.

Bei einem Totalunternehmerauftrag übergibt 
der Bauherr die gesamte Planungsleistung 
und die Ausführung dem Totalunternehmer. 
Dies hat den komfortablen Vorteil,  
dass der Bauherr eine einzige Ansprechper-
son hat. Der Totalunternehmer koordiniert 
die Planungs- und Bauarbeiten und über-
nimmt somit auch die volle Verantwortung 
für das Projekt.

Die grösste Herausforderung war die Koordi- 
nation zwischen den Planern, den ausführen-
den Betrieben und der Unternehmer. Die 
schönste Belohnung ist, wenn man verzwick-
te Situationen dienstleistungsorientiert, zur 
Zufriedenheit der Bauherrschaft lösen kann 
und die Arbeiten wie geplant ausgeführt 
werden können!

Thomas Hügli
Bauleiter / Projektleiter Baumanagement

rung. Dies widerspiegelt sich in den gewähl-
ten Oberflächen und Materialien, den Schall- 
schutzanforderungen und vielem weiteren 
eingebauten Komfort.

Bevor mit dem Abbruch begonnen werden 
konnte, mussten die schadstoffhaltigen 
Baustoffe fachgerecht durch unsere Schad-
stoffexperten ausgebaut und entsorgt 
werden. Direkt im Anschluss wurde mit den 
Aushubarbeiten begonnen. Im Oktober 2015 
starteten die Baumeisterarbeiten. Bis Ende 
März war der Bau meister alleiniger Herr-
scher der Baustelle.

Anfang April gesellte sich der Holzbau der 
Stamm Bau AG dazu und richtete die Holz-
elemente auf. Die ersten Fenster wurden 
montiert. Die Lifte wurden eingebaut, die 
Leichtbauwände gestellt und die Roh-
installationen der Haustechnik eingebracht. 
Mit den Ausbauarbeiten wurde Ende Mai 
2016 gestartet. Das Richtfest fand im Juni 
2016 statt. Im Frühjahr 2017 wird das 
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Ort mit der Fassadenverkleidung aus heimi-
scher Lärche fortfahren. Mit demselben 
warmen und natürlichen Baustoff wurden 
zudem auch die Terrassenroste und die 
direkt in die Fassaden integrierten, ergono-
misch angepassten Holzbänke angefertigt 
und eingebaut. Dabei galt es stets, die 
anspruchsvollen Vorgaben des Architekten 
umzusetzen und den eng abgestimmten 
Terminplan der Bauleiterin einzuhalten. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen.  
Es ist uns gelungen, die verlangten, klaren 
Linienführungen zwischen den horizontalen 
Betonelementen und den Fenstern und 
Türen sowie unserer Fassade aufeinander 
abzustimmen oder zu verbinden. 

Um ein möglichst behagliches Raumklima  
zu erhalten, hat sich die Bauherrschaft auch 
im Innenbereich für das Naturprodukt Holz 
entschieden. Die Aufgabe unserer Schrei-
nerei umfasste Planung, Fertigung und 
Ausführung von allen Einbauschränken, 

Einen Auftrag der besonderen Art durften 
wir für die Stiftung Obesunne, Arlesheim, 
vertreten durch das Architekturbüro Gschwind 
sowie die Bauleitung Wenger Partner AG, 
Reinach, ausführen: den Neubau eines 
Mehrgenerationengebäudes, das eine 
moderne Abteilung für Demenzkranke und 
mehrere Familienwohnungen unter einem 
Dach vereint. 

Im Vordergrund steht dabei die Gestaltung 
der Beziehung und der Begegnung. Soziale 
Kontakte sollen ermöglicht, begleitet und 
gepflegt werden. Auch die Erhaltung der 
Lebensfreude und eines positiven Selbst-
wertgefühls der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sind ein zentrales Ziel der Bauherrschaft. 

Nach dem Erstellen des Betonrohbaus 
konnten unsere Holzbauer mit ihrer Arbeit 
beginnen und die in unserer Werkstatt 
vorgefertigten Wandelemente nach unseren 
Werkplänen montieren. Nach dem Einbau 
der Fenster- und Türfronten konnten wir vor 

Holz wärmt und sorgt für Lebensfreude
Neubauprojekt Obesunne mit Demenzhaus Rägeboge 
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Tschudin für die Umsetzung und Mike Villard 
für die grosse Unterstützung in der Projekt-
leitung.

Simon Merz
Betriebsleiter Holzbau

Schiebetüren, Brandschutztüren, Handläufen 
und Spezialtoren und unsere Spezialisten 
vom Betrieb Parkett & Bodenbeläge verleg-
ten ein den hohen Belastungsanforderungen 
entsprechendes, strapazierfähiges Massiv-
parkett.

So steht dem Erreichen des eingangs be- 
schriebenen Ziels der Bauherrschaft nichts 
mehr im Wege. Wir sind überzeugt, dass 
sich alle zukünftigen Bewohnerinnen und 
Bewohner in dieser Überbauung sehr wohl - 
fühlen werden.

Wir danken an dieser Stelle der Bauherrschaft 
für das in unsere Firma gesetzte Vertrauen 
und den Zuschlag für diesen grossen Auftrag. 
Weiter danken wir dem Architekten und  
der Bauleitung sowie allen am Bau beteiligten 
Parteien für die angenehme und konstruk-
tive Zusammenarbeit. 

Ein besonderes Dankeschön gilt unserem 
Holzbauteam unter der Leitung von Markus 

Facts
Bauherr

Stiftung Obesunne, Arlesheim

Bauzeit

November 2014 bis Oktober 2015

Mitwirkende Stamm-Betriebe

Holzbau

Schreinerei

Parkett & Bodenbeläge

Flächen

950 m2 Fassade

200 m2 Terrassenroste

Projektleitung

Simon Merz
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tet werden. Eindrücklich sind auch die 
Gewichte. Das Isolierglas für die 110 m2 
grosse Fassade wiegt doch ca. 5380 kg. 

Der Leistungsumfang für die Metallbauarbei-
ten beinhaltete zusätzlich noch sämtliche 
verglasten, voll isolierten Eingangstüren, ein- 
und zweiflüglig, Brandschutztüren EI 30, 
Glaswände inkl. aller Schutz- und Abdeck-
bleche um die ganze Überbauung. 

Ein besonderer Dank gilt unserem Fassaden-
spezialisten, Sascha Wenk, welcher sämtli-
che Arbeiten mit viel Engagement und Fach- 
können bewältigt hat. 

Einen speziellen Dank an die Bauherrschaft 
der Klinik Sonnenhalde und natürlich an  
Lutz Bönicke, den Bauherrenvertreter.

Hans Schneiter
Bereichsleiter Metall

Der Neubau der Klinik Sonnenhalde stellte 
uns vor besondere Anforderungen, da die 
beiden verglasten Jansen-Viss-Fassaden-
verglasungen Ost und West in der Planungs-
phase nicht vollständig ausgemessen 
werden konnten. Die Höhenquoten mussten 
von den Grundlagenplänen übernommen 
und in die Gesamtplanung einbezogen 
werden. 

Da die komplexe Dachkonstruktion von 
unserem Betrieb Holzbau vor den verglasten 
Fassadenelementen montiert wurde, 
mussten sämtliche Masse durch strikte 
Überprüfung bei der Montage eingehalten 
werden, da die Rahmen sonst nicht in die 
Nischen gepasst hätten. 

Für die Fassadenverglasung wurde ein 
Dreifachglas verwendet mit dem Aufbau aus 
ESG Floatglas 6 mm Optiwhite mit folgen-
den Isolationswerten: U-Wert 0,6 und 
G-Wert 0,45. Solche Isolationswerte können 
nur mit einer Dreifachverglasung gewährleis-

Facts
Projekt 

Neubau Therapie- und Ökonomie-

gebäude Klinik Sonnenhalde

Gänshaldenweg 16 +18, Riehen

Bauherr

Klinik Sonnenhalde AG, Riehen

Bauherrenvertreter

Architekturbüro Bönicke

Lutz Bönicke

Architekt

Itten+Brechbühl AG

Projektleitung

Hans Schneiter

Fünf Tonnen Glas
Klinik Sonnenhalde, Gänshaldenweg 16 und 18, Riehen
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Man lernt nie aus
Erwachsenenbildung in der Maurerei

Die Praxis mit Theorie untermauern

Die Stamm Bau AG bietet berufserfahrenen Mitarbeitenden 
ohne Ausbildung die Möglichkeit, sich aus- und weiterzu-
bilden. Jedes Jahr besuchen deshalb «Erwachsene» die 
Maurerlehrhallen in Sursee. 

Hier sehen wir die Baufacharbeiter Paulo César Soares 
Ribeiro (Bild oben Mitte) und Gianni Faraco (Bild unten links), 
wie sie ihre handwerklichen Fähigkeiten zum Erstaunen  
der Ausbilder unter Beweis stellen. 

Beim Kundenmaurer-Kurs 1 lernt man unter anderem 
Sichtmauerwerk erstellen, Plattenbeläge für Wand und 
Boden verlegen, Sanitär- und Elektroinstallationen  
einarbeiten und vieles mehr. 

Die Förderung der eigenen Mitarbeitenden wird bei Stamm 
grossgeschrieben. Nachholbildung für Erwachsene (Art. 32) 
ist in allen Lehrberufen möglich. Für einzelne Berufe gibt es 
Vorbereitungslehrgänge. Nach bestandener Prüfung erhält 
jede/r Absolvent/-in den eidgenössischen Fähigkeitsausweis 
bzw. das eidgenössische Berufsattest.
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Im Notfall den Durchblick behalten
Unsere Betriebssanitäter/-innen geben uns Sicherheit

Diese sechs ausgebildeten Betriebssanitäter/-innen stehen 
in unserem Kompetenzzentrum Arlesheim im Bedarfsfall  
mit Rat und Tat zur Seite.

1 Claude Bürgin, Betriebsmitarbeiter
2 Florian Bärtschi, Zimmermann
3 Janett Allewohl, Assistentin Holzbau und Schreinerei
4 Beat Schaad, SIBE Sicherheitsbeauftragter
5 Sascha Wenk, Vorarbeiter Metallbau & Schlosserei
6  Gaby Bürgisser, Assistentin Gips und Farbe

Unfall auf der Baustelle – was tun?

1.  NOTRUF 144 (Sanität) anrufen 
Wo ist der Verunfallte? Wer spricht? Was ist passiert? 
Wann ist es passiert? Wie viele Verletzte?  
Gibt es zusätzliche Gefährdungen am Unfallort?

2.  Verletzte aus der Gefahrenzone bringen –  
Erste Hilfe leisten

3. Beat Schaad (SIBE Stamm) sofort anrufen (079 674 33 53)
4. Hinweisposten für Sanität platzieren
5.    Arbeitsplatz sichern – Zugang zum Verletzten  

gewährleisten
6.  Information an das Personalbüro Stamm (061 276 61 11) 

oder bei temporär Mitarbeitenden an den Arbeitgeber

1
2

3

4

5

6



 01 I 16 stamm 25

Einblick

Unser Rechnungswesen-Team
Mit einem Flair für Zahlen

Kreditoren, Debitoren, Werkverträge, Rechnungen,  
Mahnungen, Nachträge, Jahresabschlüsse, Steuern,  
Controlling, Leasing und so vieles mehr …  

Sie arbeiten im Hintergrund, sind die freundlichen  
Stimmen am Telefon, helfen den Kunden und den  
Mitarbeitenden und haben dabei meistens ein Lächeln  
im Gesicht. Wir danken dem Team vom Rechnungs- 
wesen für den tollen Einsatz!

1 Evelyne Feuz, Sachbearbeiterin Debitorenbuchhaltung
2 Corinne Franz, Sachbearbeiterin Fakturierung
3 Massiel Gusset, Sachbearbeiterin Kreditorenbuchhaltung
4 Karin Jost, Assistentin des CFO, Controllerin
5 Christian Jekker, Sachbearbeiter Kreditorenbuchhaltung
6 Claudia Schneider, Leiterin Buchhaltung, Berufsbildnerin

1

2 3 4

5

6
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Unsere Lernenden
Wir sind die grösste Lernwerkstätte für das Handwerk in der Region

Ein Teil unserer Lernenden im Jahr 2015:

 1 Jan Brodbeck, Holzbau
 2 Simeon Benz, Holzbau
 3  Mael Hofmänner, Holzbau
 4 Simon Allemann, Holzbau
 5 Elias Eckerle, Holzbau
 6  Noah Stöckli, Holzbau
 7 Andreas Eng, Holzbau
 8 Jan Waldmeier, Maurerei
 9 Jöel Gass, Schreinerei
10 Yannick Hasler, Schreinerei
11 Timo Tschabold, Maurerei
12 Lucas Fernandes, Holzbau

13        Giuliano Peduto, Maurerei
14        Moritz Kuratle, Holzbau
15        Miro Pauli, Maurerei
16        Pascal Graf, Holzbau
17        David Meier, Maurerei
18        Fabio Sisti, Maurerei
19        Cedric Imhof, Maurerei
20        Jamie Schmid, Maurerei
21        Pascal Fiechter, KV

Im Jahr 2016 bilden wir 49 Lernende  
in 10 Berufen aus.

1

19

2

3
4 5 6

7 8

9

12

16
1713 14

10 1115

18

20

21
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Lehrabschlussprüfung
Die Anspannung ist gross

Die Lehrabschlussprüfungen sind für alle Lernenden eine 
grosse Herausforderung. Nervosität liegt in der Luft und die 
Anspannung steigt. Kann ich bei der Prüfung zeigen, was  
ich in den letzten Jahren alles gelernt habe? Gelingt mir an 
diesem Tag mein Objekt? Reicht die Zeit?

Unsere Lernenden aus dem Betrieb Parkett & Bodenbeläge 
Sascha Meier (Bild oben links) und Bujar Shala (Bild unten 
links) legen eine Sonderschicht auf dem Werkhofareal ein 
und üben noch einmal diverse Arbeiten.

Mittlerweile wissen wir, dass beide die Prüfung bestanden 
und ihr Fähigkeitszeugnis in der Tasche haben. 
Der Einsatz hat sich gelohnt. 

Zwei unserer Lernenden haben die Lehrabschlussprüfung 
als Jahrgangsbeste abgeschlossen.

Andreas Eng (Bild oben rechts), Lernender im Holzbau, hat 
seine Lehrabschlussprüfung zum Zimmermann EFZ mit 
einem Glanz ergebnis im 1. Rang und der Note 5,5 abge-
schlossen!

Noah Stöckli (Bild unten rechts), ebenfalls im 1. Rang bei den 
Holzbearbeitern EBA mit der Glanznote 5,2. Er erweitert 
nunmehr bei uns seine Ausbildung mit dem Ziel Zimmer-
mann EFZ. Hierzu drücken wir fest die Daumen.

«Wir gratulieren herzlich.»
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Zeit waren die angesagtesten Bahnen erkundet und man 
konnte sich nun fast entspannt den vielen Einmaligkeiten  
des Europa -Parkes widmen. 

Sei es beim Znüni in einem skandinavischen Kaffi Hús, von 
wo aus man sich dann zum verzaubernden Märchenwald 
begab, oder einfach beim gemütlichen Umherfahren in den 
diversen kleinen Zügen. Auch Schönwetterbahnen, auf 
denen man unter Umständen, besonders aber bei Regen, 
sehr nass werden kann, wurden nicht ausgelassen.  
Von unserer Seite aus wurde alles unternommen, um dem 
wechselhaften Wetter zu trotzen, und so wurden wir 
tatsächlich noch mit einigen Sonnenstrahlen gegen den 
späteren Nachmittag belohnt. 

Am 17. Juni 2016 war es endlich wieder so weit. Der freudig 
erwartete Lernendenausflug startete pünktlich um 7.30 Uhr 
im Areal der Stamm Bau AG. 

Mit Verpflegung und bei noch nicht allzu gutem Wetter 
fuhren wir mit dem Car Richtung Europa-Park Rust.  
Die grosse Vorfreude von allen Seiten war schon jetzt  
zu spüren.

Dort angekommen stürmten wir, knapp nach Parköffnung,  
in den noch nicht sehr belebten Vergnügungspark. Zur 
Freude der einen oder zum Leid der anderen konnten so  
auf den haarsträubendsten Bahnen sogar die ersten Reihen 
ohne grosses Anstehen belegt werden. Innert kürzester  

Europa-Park Rust – wir kommen
Lernendenausflug am 17. Juni 2016



 01 I 16 stamm 29

Den ganzen Tag über trafen wir immer wieder bekannte 
Grüppchen mit freudig strahlenden Gesichtern an. Einige 
mulmige Momente wurden wohl trotzdem erlebt, aber alles  
in allem konnte jeder von positiven Erlebnissen berichten.

Während einige sich fast nicht vom Park lösen konnten  
und noch mehr Fahrtwind im Gesicht verspüren wollten,  
sah man anderen die Müdigkeit und die Zufriedenheit der 
vergangenen Stunden an. 

Die kurze Pause im Bus, der uns zum Abendessen in das 
Restaurant Adler in Schliengen brachte, nutzten einige  
für ein Powernapping. Bei einem einmalig tollen Essen  
in gemütlicher Atmosphäre wurden einige Anekdoten zum 

Besten gegeben und man liess das Erlebte nochmals Revue 
passieren. 

Dieser erlebnisreiche Tag wird uns allen in guter Erinnerung 
bleiben und dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Katja Jungo
Praktikantin
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Einblick

Handelskammer beider Basel
Mitgliederfirmen stellen sich vor

Am 9. Juni 2016 besichtig-
ten rund 70 Gäste unser 
Kompetenzzentrum in 
Arlesheim, hörten Vorträge 
und Ansprachen von  
Dr. Thomas Staehelin, 
Thomas Lüdin und  
Hans-Jörg Fankhauser  
zur Geschichte und Ent-
stehung der Stamm Bau AG.

Dr. Franz A. Saladin, Präsident und Direktor der HKBBDr. Thomas Staehelin
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Durchblick

Herzlich willkommen …
Unser neuer Internetauftritt: www.stamm-bau.ch

Wir verlieren nicht viele 
Worte zu unserem neu 
gestalteten Internetauftritt im 
sogenannten «Responsive 
Design», also Smartphone 
und Tablet optimiert.
Am besten einfach selber 
reinklicken.

Beachten Sie den «Virtuellen 
Rundgang» quer durch unser 
Firmenareal.  
Auf der Startseite einfach 
ganz nach unten scrollen und 
eintauchen …
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Durchblick

Anstelle eines Kundengeschenks …
zu Weihnachten unterstützten wir 2015 diese 3 sozialen Projekte:

Spielgruppe «Die ersten 
Sonnenstrahlen»

Bau eines Kinder-Spielhauses im Garten

Jugendzirkus Robiano

Renovation eines in die Jahre  
gekommenen Zirkuswagens

Hospiz im Park

Anstrich Patientenzimmer

Alle Arbeiten wurden ausschliesslich  
von unseren Lernenden ausgeführt.
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Stamm-Geflüster

Sommerplausch 2016
Herzlich willkommen in Arlesheim

Regen, Regen, Regen –  
fällt unser Sommerplausch 
ins Wasser? 

Pünktlich zum 23. Juni 2016 
hat Petrus ein Einsehen  
und beschert uns einen 
heissen, wunderbar 
 sonnigen Tag. 
 
Dies freut auch die rund  
500 geladenen Gäste, 
welche unserer Einladung 
gefolgt sind.
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Stamm-Geflüster

1. Mitarbeiter-Sommerfest
Am 24. Juni 2016 feierten die Stämmler
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1. Mitarbeiter-Sommerfest
Am 24. Juni 2016 feierten die Stämmler
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Stamm-Geflüster

10 Dienstjahre

Özgür Dursun (Malerei)
Rocco Marsala (Maurerei)
Imran Gözber (Maurerei)
Janez Nushi (Maurerei)
Nihad Becirovic (Maurerei)
Luciano Terranova (Malerei)
René Zwahlen (Rheinfelden)

Personalnachrichten
Dienstalterehrungen zweites Halbjahr 2015

20 Dienstjahre

Hermann Bürgin (Logistik Kompetenzzentrum)
Christian Buchholz (Holzbau)
Filippo Militano (Maurerei)

25 Dienstjahre

Claudia Schneider (Rechnungswesen)
Samet Dzemaili (Techn. Rückbau/Bohren & Fräsen)

35 Dienstjahre

Marino Furger (Schreinerei)

Wir freuen uns mit unseren Dienstjubilaren und sagen kurz und bündig:
Danggschön! – Danke! – Merci! – Grazie! – Thank you! – Gracias! – Tak! – Hvala! – Obrigado! – Tes̨ekkürler! 

Pensionierung

Nedzat Ajrulah (Logistik Kompetenzzentrum)

Gratulationen

Wir gratulieren Alit Jagodini (Maurerei), Giancarlo Buttus (Schreinerei), Didier Hassenforder (Logistik Kompetenzzentrum), 
Marcelino Ferreira Henriques (Maurerei), Antonio Greco (Rheinfelden), Thomas Brändlin (Gipserei /Fassadenbau) zum  
50. Geburtstag und René Kümin (Geschäftsleitung), Marcel Niklaus Schwyzer (Gipserei /Fassadenbau) zum 60. Geburts-

tag. Herzlichen Glückwunsch!

Das Team Gipserei / Fassadenbau



 01 I 16 stamm 39

10 Dienstjahre

Markus Biehler (Metallbau & Schlosserei)
Christian Blehs (Malerei)
Leandro Picci (Maurerei)
Vitale Cosi (Gipserei /Fassadenbau)
Lush Kitaj (Maurerei)
Salvatore Schiliro (Malerei)
Ismet Veseli (Gipserei /Fassadenbau)
Santino Lo Latte (Gipserei /Fassadenbau)
Antonio Paulo Da Rocha Carvalho (Gipserei /Fassadenbau)
Iulian Troll Mitrea (Maurerei)

20 Dienstjahre

Renato Weber (Baumanagement)
Gaby Bürgisser (Gipserei /Fassadenbau)
Robert Jud (Techn. Rückbau/Bohren & Fräsen)

Dienstalterehrungen erstes Halbjahr 2016

25 Dienstjahre

Krste Jakimoski (Metallbau & Schlosserei)
Vaso Jakimoski (Holzbau)
Manuel Rodrigues Gomes (Maurerei)
Frank Otto Backofen (Metallbau & Schlosserei)

30 Dienstjahre

Hans Schneiter (Metallbau & Schlosserei)
Francesco Angelico (Schreinerei)

35 Dienstjahre

Pasquale Verardo (Gipserei /Fassadenbau)

Pensionierungen

Ramazan Kaya (Bedachungen)
Nazmi Bajrami (Gipserei /Fassadenbau)
Jean-Luc Wagner (Maurerei)

Gratulationen

Wir gratulieren Claudia Schneider (Rechnungswesen), Hermann Bürgin (Logistik Kompetenzzentrum), Thierry Jehly 
 (Schreinerei), Reinhard Müller (Holzbau), Mario Faniuolo (Rheinfelden), Pierre Bruno Fritsch (Techn. Rückbau/Bohren & 
Fräsen), Francesco Catanzaro (Maurerei), Leandro Picci (Maurerei), Olivier Picci (Maurerei), Alexandra Haas (Personalrestau-
rant) zum 50. Geburtstag und Anton Mangold (Gipserei /Fassadenbau), Jean-Luc Wagner (Maurerei), Ramis Mersini 
(Bedachungen) zum 60. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

Termin

27. September 2016  Info-Anlass Eltern /Lernende
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